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Stadt- und RegionalplanungImpulse und Innovationen für Stadtteile im Bergischen Städtedreieck

� Projektentwicklung in zehn benachteiligten
Stadtteilen in Remscheid, Solingen und Wuppertal
zum Thema Wohnen und Arbeiten

� Basis: Breite Akteursbeteiligung in den Stadtteilen
und Auswahl der Projekte nach einem festgelegten
Kriterienkatalog

� Aufbau eines regionalen Netzwerks zur
Stadtteilarbeit, Arbeitsstruktur „Regionale Runde“

� Moderation, Projektinitiierung und Begleitung der
Projekte durch Stadt- und Regionalplanung Dr.
Paul G. Jansen GmbH

          Mehrwert durch Zusammenarbeit!

Bergischer Regionalladen im Kontext des Projekts
Soziale Stadt - Regionale 2006
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Situation der Nahversorgung in Solingen

� Polyzentrische Struktur, welche eigentlich
gute Ausgangsvoraussetzungen für eine
wohnortnahe Versorgung bietet

� Dennoch: Viele unterversorgte (Wohn-)
Bereiche, in denen eine fußläufige
Versorgung nicht gesichert ist.

� Ziel: Stärkung der Zentren und Sicherstellung
der Nahversorgung

���������	
�����	��
�������	��������

Auch in Solingen zu beobachten: Die
„Standortwünsche“ des Marktes decken sich
immer weniger mit den tatsächlichen
Bedürfnissen in den Stadtteilen
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Unsere Idee vom Bergischen Regionalladen

Wünsche der Bevölkerung im ersten Ideenworkshop zur
Sozialen Stadt :

� Wir wollen wieder eine lokale Nahversorgung haben …

� Wir brauchen eine zentrale Anlaufstelle im Stadtteil …

� Es fehlen vor allem für die älteren Menschen Serviceangebote,
Hol- und Bringdienste …

� Es fehlt vielen Menschen an „kleinen sozialen Kontakten“ im
Stadtteil …

All diese Funktionen hat früher der kleine Lebensmittelmarkt
übernommen und im ländlichen Raum funktionieren die Konzepte
der  Nachbarschaftsläden, aber:
Hat ein kleinflächiger Lebensmittelladen mit hohem
Serviceangebot auch in urbaner Umgebung eine ökonomische
Überlebenschance zwischen dem Kampf der Giganten?

Unser Ziel: Ein Nachbarschaftsladen in einem sozial
benachteiligten Stadtteil ohne Nahversorgung als Mehrzielprojekt

Übertragung auf die anderen Stadtteile der Bergischen Region



Dr. Paul G. Jansen GmbH
Stadt- und Regionalplanung

Meilensteine der Konzeptentwicklung

Die Projektrecherche gab uns Mut, weiter zu machen

� Ideenfindung

� Kontakt zu Beispielprojekten: Kleeblatt-
Regionalwarenläden in Hessen, ein
Integrationsprojekt des Lebenshilfe-Werks
Kreis Waldeck-Frankenberg e.V.

� Erste Planungs- und Machbarkeitsstudie

� Suche nach Betreibern und Lieferanten,
erste geplante Umsetzung gescheitert

� Reflexion und Expertenworkshop
� Weiterentwicklung der Konzeptidee

� Erstellung des Arbeitshandbuchs

� Bundesweite Projektrecherche
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Unsere Ausgangslage im Stadtteil

� Benachteiligter Stadtteil
� Multikulturelles Wohngebiet mit über 30

Nationalitäten

� Geschosswohnungsbau aus den 60er und
70er Jahren plus Einfamilienhausbebauung
im Randbereich

� Nächster Supermarkt ist 1,6 km entfernt,
eine Gaststätte und mobile Kaufwagen sind
als einzige Nahversorgung geblieben

� Im Umkreis des Ladenlokals (1.000 m)
wohnen 6.876 Einwohner, im Kernbereich
2.400 Einwohner

� Das zur Verfügung stehende Ladenlokal
bietet rund 90 qm Verkaufsfläche, war
zuvor ein Friseurgeschäft, die Miete ist
jedoch günstig
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Die Hasseldelle erster Standort für das Modellprojekt

� Belieferungsmöglichkeiten, Lagerung,
Parken und gute Zugänglichkeit des
Ladens waren sichergestellt

� Ladenlokal befindet sich mitten im Stadtteil,
im unmittelbaren Umfeld befinden sich
Räumlichkeiten des Bürgervereins, das
Stadtteilbüro und eine Gaststätte

� Vorplatz des Ladens wird umgestaltet

� Stadtteil ist durch das Engagement vieler
Akteure geprägt
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Der erste Bergische Regionalladen in der Hasseldelle/Solingen
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� Nahversorgung: Frischesor-
timent, Trockensortiment,
Getränke, Süßwaren, eine
Mischung aus bergischen
Regionalprodukten und
„konventioneller“ Ware, nur
wenig Alkohol, dabei gilt
„weniger ist mehr“, Bedürfnisse
ausländischer Bewohner werden
berücksichtigt

� Dienstleistungen und Service:
Hol- und Bringservice, Kopier-
und Faxservice, EC-Automat,
Annahmestelle für besondere
Leistungen

� Kommunikation: Steh- und
Frühstückscafé, Schwarzes
Brett, Tauschbörse, Kun-
denbeirat, Internetanschluss und
E-Commerce mit Hilfestellung

Module des ersten Bergischen Regionalladens
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Unser Anspruch – Modernes Shopdesign und freundliches Personal

� Ein Laden mit griffigem, einprägsamen
bergischen Namen und Logo (CI)

� Freundliche und einladende
Außenpräsentation

� Innenarchitektur: angenehme Beleuchtung,
einladende Darbietung der Waren,
hygienische Gesamterscheinung, jedoch
kein „Öko-Laden“ mit höherer
Hemmschwelle und kein Kiosk

� Freundliches, aufgeschlossenes Personal
mit sozialer Kompetenz

� Stadtteilspezifische Öffnungszeiten
� Mitbestimmung des Stadtteils

� Marketingkonzept, das Besonderheiten des
Ansatzes in den Vordergrund stellt

Der Laden soll Mittelpunkt des Stadtteils sein, alle
sollen sich verantwortlich fühlen
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Trägerkonstrukt – ein Konzept auf vielen Füßen 

� Träger ist ein Beschäftigungsträger, der
die finanzielle und organisatorische
Verantwortung sowie die Gesamtleitung
übernimmt

� Im Laden arbeiten langzeitarbeitslose
Menschen, 50+, die aus dem
Einzelhandel kommen. Dieses Personal
wird von der Agentur für Arbeit gefördert

� Der Laden wird unterstützt durch einen
Kreis von ehrenamtlichen Helfern aus
dem Stadtteil, die für kleinere Arbeiten
eingesetzt werden sollen

� Die erste Startphase wird durch einen
extern finanzierten Projektmanager
unterstützt
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Unser Finanzierungskonzept in Kürze

� Erwarteter Umsatz ca. 2.800 EUR/qm VK,
ergibt 250.000 EUR/Jahr (1,5 % der
vorhandenen Kaufkraft) und bei sechs
Einkaufstagen ca. 835 EUR Umsatz pro
Tag. Bei ca. 100 Kunden am Tag muss
jeder gut 8 EUR ausgeben

� Beantragte Städtebauförderung für den
Projektmanager für 1,5 Jahre und
Marketingkosten sowie die Beteiligung an
der Einrichtung

� Zuschüsse der Agentur für Arbeit für die
Personalkosten

� Warenerstausstattung gefördert über das
Diakonische Werk

� Zusätzliche Entlastung/Absicherung durch
die Sponsoren und Ehrenamtlichen
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Am 31.03.2006 wurde „beroma“ eröffnet - Rahmeninfos !  

� Durchführung eines studentischen
Wettbewerbs zur Entwicklung
eines CI für ein modernes
Shopdesign (Ladengestaltung,
Innen- und Außenpräsentation,
Name, Logo, Werbematerial, etc.)

� Belieferung durch Cames,
Bergisch Pur, Thomashof, Bauern
aus der Region......

� Vermieter stellt Laden zu
günstigen Konditionen zur
Verfügung

� Hoch engagiertes Personal

� Marktleiterin aus dem Stadtteil

� Ergänzende Dienstleistungen
werden ausgebaut (Bringservice,
Ticketverkauf etc.)

� Öffnungszeiten:
Mo-Fr. 06.30-19.00 Uhr
Sa. 06.30 - 16.00 Uhr
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� Das finanzielle Risiko möglichst gering halten –
kein Existenzgründer auf so kleiner
Verkaufsfläche

� Betriebskosten möglichst gering halten
� Möglichst alle Potentiale im Stadtteil und in der

Gesamtstadt ausnutzen, um die Realisierbarkeit
zu verbessern

� Kaufkraft durch persönliche Bindung an den
Laden abschöpfen

� Trägerschaft bei erfahrenem Träger, der über
Organisationsstrukturen verfügt und Controlling,
Marketing und Schulungen zentral veranstalten
kann

Die wirtschaftliche Tragfähigkeit steht im
Vordergrund; sie besteht aus verschiedenen
Bausteinen, um das Risiko möglichst gering zu
halten

Warum so kompliziert? 
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Unser langfristiges Ziel: Eine regionale Ladenkette in Stadt und Region 

Jeder Laden hat zwar das gleiche übergreifende CI
und Erkennungsmerkmale, er ist jedoch den
jeweiligen Standortkriterien angepasst.

• Mikroladen: Eher für benachteiligte Stadtteile mit
einem hohen Anteil an Kommunikationsmög-
lichkeiten

• Miniladen: In dezentralem Wohngebiet mit
Grundversorgung, großem Frischeangebot und
Tiefkühlkost

• Midiladen: Im Stadtteilzentrum mit Grundver-
sorgung, Bio- und regionale Produkte

• Maxiladen: In der City mit Grundversorgung und
einem Convenience-
Sortiment für Frühstücks-
und Mittagspause

Jeder Laden bietet ein auf
den Standort bezogenes Serviceangebot vom
Internetanschluss bis zum Paketdienst
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Start

Ziel 

Ein langer Weg …  

Innovativ ist der Bergische Regionalladen ...
� Kombination von Nahversorgung,

wohnungsnahem Service und
Kommunikation

� Kooperation zwischen Handel und
Beschäftigung

� Sicherung der Nahversorgung trotz heute
unüblicher Ladengrößen

� Regionale Ausrichtung
� Einbeziehung der

Wohnungsbaugesellschaften und der
Akteure und Bewohner im Stadtteil

� Schaffung von Arbeitsplätzen für ältere
Langzeitarbeitslose

... und Bergisch ist
� Sicherung der Kleinteiligkeit
� Stärkung der Nachbarschaftshilfe
� Einbeziehung von Wohnungsbaugenossen-

schaften zur Sicherung der Wohnqualität
und der Bevölkerung

� Regionale Wertschöpfung
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Bergischer Regionalladen – 
Nahversorgung sichern in der Stadt
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit
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